et 
7 


\ Konzertdirektion GUTMANN — „SYMPHONIA« . A 
\ „EGIS-A.G. 


II, LOTHRINGERSTRASSE 20 (Konzerthaus). TELEPHON Nr. 77-1-79 u. 79-4-80. 
Kassa : I., Kärntnerring‘3 — Mahlerstraße 4 (10—1 u. 3—5). Telephon Nr. 72-0-54. 


Ä & Kleiner. Musikvereins-Saal 
ne den 15. März 1924, 7 Uhr abends 


se Lieder-Abend 


EMMY HEIM 


Am Klavier: LEO ROSENEK 


LLTLLIITRERLL ILL LEKRESTTL IT ITMR 
BTL ET LRHHTN 


Programm: 


er Hup8 WOLLT: Agnes. 

x | Zum neuen Jahre. 
Zur Ruh. 
Wie viele Zeit verlor ich. 
Köpfchen, Köpfchen, nicht gewimmert 
Auf einer Wanderung. 


2. Claude Debussy... Fetes galantes: 
SHE Les ingenus. 
Le Faune. 
Colloque sentimental. 
EN En sourdine. 
FE Fantoches. 
2 Clair de lune. 


3. Guastav. Mähler...::Ich. hab ein öfühend: Messen 
| | "Wo die schönen Trompeten blasen. 
a Blicke mir nicht in die Lider. 
ER a “  Scheiden und Meiden. 
) ; Starke Einbildungskrafit. 
wer hat das Liedlein erdacht? 


Klavier: Basen 


Hugo Wolf: 
Agnes.- 


Rosenzeit! wie schnell vorbei 
Schnell vorbei 

Bist du doch gegangen! 

War mein Lieb’ mir blieben treu 
Blieben treu, 

Sollte mir nicht bangen. 


Um die Ernte wohlgemut, 
Wohlgemut 5) ? 
-Schnitterinnen singen. 

Aber ach, mir krankem Blut, 
"Mir krankem Blut 

Will nichts mehr gelingen. 


Schleiche so durch’s Wiesental 
So durch’s Tal 

Als im Traum verloren 

Nach dem Berg, da tausendmal, 
Tausendmal 

Er mir Treu’ geschworen. 


Oben auf des Hügels Rand 
Abgewandt, 

Wein’ ich bei der Linde, 

An dem Hut mein Rosenband 
Von seiner Hand 


Spielet in dem Winde. Mörike. 


Zum neuen Jahr. 


Wie heimlicher Weise ein Engelein leise 

Mit rosigen Füßen die Erde betritt, 

So nahte der Morgen, _ 

Jauchzt ihm, ihr Frommen, 
Wilkommen! 


ein heilig 


Herz, jauchze du mit! 


In ihm sei’s begonnen, der Monde und 
- Sonnen 


An blauen Gezelten des Himmels bewegt, 


“Du, Vater,du rate! Lenke du und-wende, 


‚Herr, dir in die Hände sei Anfang und 
Ende, ; 
Sei alles gelegt. 


Mörike. 


- Zur Ruh’. | 
Zur Ruh’, zur Ruh’, I Se 
Ihr müden Glieder. ge: 
Schließt fest ech AR RE! 
Ihr-Augenlideri > = 2 7 225 
Ich bin allein, - RE, 
Fort ist die Erde! 

Nacht muß es sein, 


Daß Licht mir werde. 


OÖ führt mich ganz, 
Ihr innern Mächte! - 

Hin zu dem Glanz er 
Der ew’gen Nächte, - 

Fort aus dem Raum 

Der Erdenschmerzen 

Durch Nacht und Traum 

Zum Muütterherzen! 


Wie viele Zeit verlor ich, dich zu | 


lieben. 


Wie viele Zeit verlor ich, dich zu heben x 


Hätt’ ich doch Gott geliebt in all der 
Zeit. 

EinPlatzimParadies wär mir verschrieben, 

Ein Heil’ger säße dann an meiner Seit’. 

Und weil ich dich geliebt schön frisch 
Gesicht, ; 

Veischerzt’ ich mir des Paradieses Licht, 


Und weil ich dich geliebt, schön Veigelein. 


Komm’ ich nun nicht in’s Paradies hinein. 


Köpfchen, Köpfchen nicht 
gewimmert. 


(Preciosas Sprüchlein gegen Könbneh); 


Köpichen, Köpfchen, nicht gewimmert 
Halt dich wacker, halt’ dich munter, 
Stütz zwei gute Säulchen unter, . 
Heilsam aus Geduld gezimmert! 
Hoffnung schimmert! 

Wie sich’s auch verschlimmert 

Und dich kümmert, 

Mußt mit Grämen 

Dir nur nichts zu Herzen nehmen; 
Ja kein Märchen, 

Daß zu Berg dir stehn die Härchen; 
Da sei Gott davor : 
Hua der Riese Christophor! 


]. Kerner. 


l 


; Aus age SPSBEE HER Liederbuch. he 


— 
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Hugo Wolf: 
Agnes. 


Rosenzeit! wie schnell vorbei 
Schnell vorbei 

Bist du doch gegangen! 

War mein Lieb’ mir blieben treu 
Blieben treu, 

Sollte mir nicht bangen. 


Um die Ernte wohlgemut, 
Wohlgemut v 
Schnitterinnen singen. 

Aber ach, mir krankem Blut, 
Mir krankem Blut 

Will nichts mehr gelingen. 


Schleiche so durch’s Wiesental 


Nacht muß es sein, 


Zur Ruh’. = 
Zur Ruh’, zur Ruh’, . er 
Ihr müden Glieder! e2 
Schließt fest euch zu, 
Ihr Augenlider! 
Ich bin allein, 
Fort ist die Erde! 


Daß Licht mir werde. Ee 


O führt mich ganz, 

Ihr innern Mächte! ; 
Hin zu dem Glanz = 
Der ew’gen Nächte, 

Fort aus dem Raum 

Der Erdenschmerzen 

Durch Nacht und Traum 


Zum Mutterherzen! 
J. Kerner. _ 


So durch’s Tal 

Als im Traum verloren 

Nach dem Berg, da tausendmal, 
Tausendmal 

Er mir Treu’ geschworen. 


Wie viele Zeit verlor ich, dich zu 
lieben. x 
Wie viele Zeit verlor ich, dich zu lieben! 
Hätt' ich doch Gott geliebt in all der | 
Zeit. 

Ein Platz imParadies wär mir verschrieben, : 

Ein Heil’ger säße dann an meiner SORT 1 

Und weil ich dich geliebt gek=— 
Gesicht, ___SX01l2.-Saal. 

Von seiner Hand : s 


„Snieglet_in_dem.Xa' vueıner. Klavierabend. Kleiner N. 
27. Julius Isserlis,. Klavierabend. Kleiner Musikvereins-Saal. 


Oben auf des Hügels Rand 
Abgewandt, 

Wein’ ich bei der Linde, 

An dem Hut mein Rosenband 


Donnerst. 
Samstag 29. Jacques Marmor (Berlin). Klavierabend. Kleiner Musikv.-Saal. 
30. Magyar Ady-ünnepely. Für 9. gelöste Karten müssen um- 

en act nen, Mittags halb 12 Uhr. Kl. M.-S. 
Sonntag 30. Mizi Günther—Bela Laszky. Chansons. Mittl. Konzerth.-Saal. 
ttau. Liede:- und Balladen-Abend. (Woli—Springer 
ER ne Petschnig— Schubert.) Großer Mus kvereins-Saal. 


Montag 31. Maria Ley. Tanzabend. Großer Konzerthaus-Saal. 


April: 
Dienstag 1. Konzert der Wr. Akad. Sängerschaft „Ghibellinen“. Gr. M.-S. 
Dienstag 1. Marjorie Gunn (Violine) — Magda v. Hattingberg (Klavier). 


Sonatenabend. Kleiner Musikvereins-Saal. 


i ben, 
- Sär staltungen beginnen, wenn nicht anders angege s=- 
ern. = um 7 Uhr abends. ä En 


